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flüÄerCeil
k «ertcn Bürgermeister der Kreifes.

W " rfavte ist angewiesen, dre von den
M ^ "7en Monaten Juni und Juli d Js . vor-
'"'ien'" milien-Unterstützungen zur Fahne ernbe-

^ie Ĝemewd? rechner mit entsprechender Ein-

MS- b̂ nel. "'Vorsitzende des Kreisausschusses.

Jcbtämtiidw Ceil.
Dir Kriegskarte fttr See.

tz.gr rwei Jahren Europa leichten Her-
^nrcktbaren Krieg hineinsteuerte, weil es der
^ von Anfang an sicher war , da bildete dre

^ rweüellos eine recht bedeutsame Große
ma unserer Feinde. Ganz gewiß haben Rußland
I nickt nur daran gedacht, daß die englische

LÄand blockieren sollte. Ihnen schwebte viel
^Äicke Prahlwort vor, daß die deutsche Flotte,
;5r Äeg erklärt sei, auch- schon auf dem Grunde
* Lnen unb daß dann der Weg zu einem Ernfall

'Ste te offen sein würde. Selbst diejenigen
' ^ nden, die sich von solch hohler Großspreche-

glaubten doch wenigstens unbedrngt damit
»nneu daß in diesem Seekampf Schiff gegen Schiff

^ daß Großbritannien , wenn das letzte deutsche.-n rein werde vermöge seiner mehr als doppelten
i immer noch Wer eine ganz achtbare Flotte ver-^ ^ vistener Herr des Meeres sein werde,
irahlhänse vom Schlage des Herrn Churchill haben

Prophezeiungen derartrg blamrert , daß, sre
L die ganze Welt erledigt sein sollten Aber auch
-deneren haben eine gründliche Enttäuschung erlebt.
.Ergebnis der nunmehr hinter uns liegenden zwei
Aie« die doch einen gewissen Maßstab für dre Be-
des gegenseitigen Könnens abgeben, ist für unsere

n̂ lN cĥ Seema^ t hat nach einer amtlichen deut-
MMenstellung in den zwei Kriegsjahren 40 Krregs-
riienschiffe Panzer -, Geschützte und Kleine Kreuzer)
"̂ Tonnen eingebüßt; Deut schl ° n d dagegen nur
Me mit 162676 Tonnen . Es ist also nrchts mrt
st gegen Schiff", sondern auf drei verlorene eng-

«n noch nicht einmal zwei deutsche. Roch viel
-er ist das Verhältnis für England , wenn man dre
Ä in Betracht zieht: auf drei vernichtete englische
kommt erst eine einzige deutsche. Nimmt man dre
mMächtegruppen zusammen, so ergeben sich für den
Md 48 verlorene Schiffe mit 562 250 Tonnen , für dre
S dagegen nur 30 verlorene Schaffe mrt 191531
hierbei kommen aus fünf verlorene Schaffe des

"des erst drei der Gruppe der Mittelmachte.
Erfolge, an denen die deutsche Flotte natrrrlrch den
'"dsten Anteil hat , treten aber in ihrer Bedeutung
-, wenn man das S t ä r kev e r h ä l t n r s derber-

Seestreitkräfte  berücksichtigt. Deutschland
Verbündeten besaßen zu Beginn des Krieges 15
e mit 1,65 Mllionen Tonnen , England und ferne
ssen dagegen 443 Schiffe mit 5,42 Millionen Ton-

" sind Hilfskreuzer, Torpedobootszerstörer , Unter-
usw., an denen England uns um weit mehr als an
Isen überlegen ist, garnicht mitgerechnet. Der fern «
teverband war also dem unsrigen allein an Kriegs-

«das 31 /3fache überlegen  und verzeichnet
dreimal so starke Verluste!
buchen diese Zahlen mit stolzer Befriedigung , be¬

lle doch unsere Ue verlegen heit  über dre bisher
-.acht der Welt, die schon im Tauchbootkrieg zutage
ist, nunmehr auch im H o chs e e ka m p f. E» is
'sermaßen die Kriegskarte zur See , welche die
Flotte in den zwei Kriegsjahren mit kräftigen
gezeichnet hat. Ein Ergebnis , ebenso glanzend für

«schmetternd für unsere Feinde ._

Die
ver »rutsche amtliche verW.

Großes Hauptquartier , 12. Aug. (Amtlich.)
1<kriegrschauplatz:

Thiepd al und Fo ur e a uxwald , sowre
lemont  griffen starke englische  Kräfte an.

don Ovillers und bei Pozisres  wurden sie
3 s und durch Gegenstoß z ur ü ck geworf en ,

^ donBazentin - le - Petit und bei Guille-
^iterten  die Angriffe im Feuer der Artillerie,
'und  der Maschinengewehre. Zwischen Maure-
^ Somme brach  ein heftiger Angriff der

zusammen;  sie drangen nordöstlich von
**  kleines Waldstückchen ein.

der Somme mißlang ein feindlicher
nvß bei Barleux.

Maas sind in der Nacht zum 11.
uvatenangriffe nördlich des Werkê-
°ut , gestern abend  starke Angriffe gegen
selbst unter  schweren Verlusten für die
en abgeschlagen.
' dvn Leintreh  glückte eine deutsche Pa-

^uehmung; es wurden Gefangene gemacht.

Montag, den 14. August 1916
Seitlicher Kriegsschauplatz: ., nH8

Front des Generalfeldmarsch alls
v o n H i n d e n b u r g. T _

Bei Dubezhezh  am Strumien , westlich ^s .Nob  e i¬
se es  und südlich von Zareeze  griffen - russische Ab¬
teilungen v e r g e b l i ch an. Im S t o cĥo d b - g - n Michvon Kowel wurden bei einem kurzen Vorstoß, 170 Russen
gefangen  genommen und mehrere Maschinen ge
wehre  erbeutet . St ar ke feind liche An griffe  wur¬
den beiderseits von Troseianiee (westlich von Zaloeze)
a b g e w i e se n. _

Unsere Fliegergeschwader  fanden in den letzten
Tagen an der Bahn Kowel - Sarnh und n ördlich  der¬
selben in umfangreichen Truppenlagern wiederum lohnende
giele die sie ausgiebig mit Bomben  belegten.

Ein russisches Flugzeug wurde nördlich von Sokul
im Luftkampf ab geschossen.

76. Jahrgang

F r on t des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südlich von Zaloeze wurde abends noch lebhaft ge-
kämvkt Im übrigen ist es nördlich der Karpathen
zu Jnfanterietätigkeit nicht gekommen. Die eingelerteten
Bewegungen vollziehen sich planmäßig . , , .

den Karpathen  nahmen wir im f o r t schr e i -
tenden Angriff  südlich von Zabie 700 Mann ge¬

angen  und erbeuteten 3 Maschinengewehre.  Bei¬
derseits der Höhe Eapul  sind deutsche Truppen ms Ge¬
fecht getreten.

SSTÄffiSSU . ,«->-« -» Sch - >n - n.
„m , L «" »„ -r - Ml » d°s D ° t - an, - - -
scbnell in unserem Artilleriefeuer.
icynerr , Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 13. Aug. (Amtlich.)
westlicher«riegrschauplatz:
-lwiscken Thiepval und der Somme  faßten gestern

unsere Verbündeten Gegner ihre ganze Kraft zu eurem ernhert-Tlll  91«oli ff zusammen, der - nach voraufgegangenen
S n« n ffl " aUmUtttt im » Mnitt OWII.tä,
Mnsiores — nachts auf der ganzen Linie vorbrach. Unter den
schwersten Verlusten für den Angreifer ist der Stoß bei Thiep-
val und Guillemont zusamm  e ng  e b ro  che n. Werter sud-

ms r«r Somme kam es mit den immer wieder anlaufen-

die ganze Nacht hindurch fortgesetzt und sind ber M a u r ep a s
und östlich von Hem im Gange. . _ „ .

Siart südlich der SomUre scheiterte ein französi¬
scher Angriff  gegen Biaches  restlos bereits in unserem

Ms der übrigen Front hat sich nichts von besonderer Be-

^ ^ Unstreb Patrouillen nordöstlich von Bermel.
,es bei Eombres  und südlich von Lisse  in der feind-
iieben Linie Gefangene. Unternehmungen gegnerischer Er-
kundungsckbteiwngen an mehreren S tellen wurden abgewiesen.

Ein englischer, Doppeldecker  ist südwestlich von

Bapcnimc ab ĝ sch erfolgreichen Luftkämpfen südlich wn
Bapaume am 9. August beteiligten Leutnant Frankl  hat Se.
Majestät der Kaiser den Orden Pour le morite verliehen.

Geftlicher Kriegrschauplatz:
^tzont ves Generalfelvmarschalls

von Hin 'denburg.
Russische Vorstöße  südlich von Smorgon  und bei

Angriffe ° b.

güveĥ »nt des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Westlich von Mvnasterzhska,  sowie an der Bhstrica-
Front südwestlich von Stanislau wurden die angreifenden
Russen, zum Teil durch Gegenstöße, zurückgeworsen.

Valkan-Uriegrschauplatz:

Keine Ereignisse. Oberste Heeresleitung.
Der Ssterreichlsche amtliche vericht.

Wien,  12 . Aug. (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:

freeÄfront " d̂ s ^ Genemls ^der Kavallerie Erzherzog Karl.
^ Är Angriff der in den Karpathen  kämpfenden deu^
schen̂und̂Mrreichisch-ungarischen Truppen schrewet erfolgreich
vorwärts. Sie nahmen dem Fernde gestern 7 00 0) esangen
und 3 Maschinengewehre ab. Südöstlich von Wo rocht -
furhte russische Gegenstöße wurden restlos abgewiesen. Sonst kam
!? ün Bereiche der Heeresfront des Erzherzogs nurmehr
an der unteren Zlota-Lipa und südlich von Zaloeze zu leb-

^ ^Heeresfroû des Generalseldmarschalls von HindenbuM
Die Armee des Generalobersten von Bohm-Ennolli schlug

westlich von Zaloeze  mehrere
«n« Eassowka  wurden ber einem Uebersall auf eine feiuo
licke Vorfeldstellung 170 Gefangene und Z Maschinengewehre
eingebracht. Südlich von Stobhchwa  brachen abermals ruf-

Meere und dem Wipp ach - Tale  wurden mehrere Ver-
sucke der Italiener , sich unseren neuen Stellungen zu nähern,

Aus den Höhen östlich von Gorz
sckluqen unsere Truppen wieder einen starken Angriff ab und
nahmen hierbei 10 Offiziere, 140 Mann gefangen. Der Monte

Gabriele und der Monte Santo stehen unter heftigem
feindlichen Artilleriefeuer. „

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts von befonderer Be-

üreianisfe zur See: Seeflugzeuge haben in der Nacht vom
11 M den 12  laufenden Monats die feindlichen Batterien
an der JsonzvMündung,  die feindliche Flugzeugstation
Gorgo und die Adriawerke  bei Monfalcone sehr wirk¬
sam mit Bomben belegt. Sie kehrten trotz heftig,ter Be¬
schießung unversehrt zurück.

Wien, 13. Aug. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Kufsischer Kriegrschauplatz:

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzogs Karl.
^ Südöstlich von Wvrochta  behaupteten unsere gruppen

ihre Stellungen gegen neuerliche heftige Angriffe. Der Fein
erlitt einen vollen Mißerfolg. Unmittelbar westlich von
Stanislau  wurden zwei russische Divisionen m erbitterten,
Tag und Nacht über andauernden Kämpfen zurückgeworsen.
Oestlich des Dnjestr  standen auf unserer Seite nur Truppen-

»°«

Westlich und Nordwestlich von Zal ° cz e wchrtê die Annee
des Generalobersten von Böhm-Ermolli abermals ,s , 1
Massenstöße ab. Im Raume von Brody  fchoß, ein f.  und t
Kampfflieger ein feindliches AlbatrossluMUg m r -
ftHY-ste ab Fn Wolhhnien und am stochod  fiaure ver
Kampf ab. Es ist zuverlässig festgestellt, daß . bei den letzten
großen, völlig gescheiterten Angriffen des Femdes gegen dre
Stockodfront auch alle Abteilungen der rusfifchen Garde enr-
keiebt worden sind, und daß diese hierbei noch fchwcrerc Ver¬
luste a?s die anderen feindlichen Heereskörper erlitten haben
^ ^ Aalienischer Kriegsschauplatz: Die Italiener gingen an

«Niere neue Front zwischen dem Meere und dem Monte San

nnetales  hatten unsere Truppen mehrere « n
griffe abzuweisen. Zu sehr heftigen Kämpfen kam es Ww er
auf den Höhenöstl i ch von G ö r,z , ^ Neben starke Sturme des
Feindes unter schwersten Verlusten scheuerten Seit Beginn
des italienischen Angriffes blieben »00  0 Gefangene,
darunter über 100 Offiziere, in unferen Händen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: Außer der gewöhnlichenj
sechtstätigkeit an der unteren Vojusa kerne besonderen Be-

gebŝ heiten. ^ ^ bw ^ öottt 12. auf den 13. wur-
. . . n Ifk+? ff »i f f a.11c n b:on Kci ttt ^ öXt o öei b̂enebig
von einem Seeslugzeuggeschwaber vollkommen zerstört.  In
einer Halle explodierte ein Luftschiff mit einer 500 Meter
Tirtfion fötirfVfirnrime. Die anbere Halle brannte ohne Explo-

nieder Gleichzeitig belegte ein anderes Seeslugzeuggej-
L ! -r u - »lÜM - Ä -Il- d-n Gorgo . die ,»

rnh»  die Batterien an der Jsonzomündung und die
Adria werke  mit sehr gutem Erfolg. Mehrere Volltreffer
in die Flugzeughalle und die Batteriestellungen und ern halbes
Dubend Brände wurden einwandfrei festgeftellt. Ein drittes
Gesthwadn̂ erzielte mehrere Volltreffer in den Battenen der
Jsonzomündung  und militarifchcn Ochekten rn 4-reriv
und San Eanzia. Trotz heftigem Abwehrfeuer bei allen An¬
griffen sind sämtliche Flugzeuge wohlbehalten zuruckgelehrt.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  12 . Ang. (W.V.) Bericht des, Generalstabes:

Am 9 Auaust beschoß die feindliche Artillene wahrend des
Ä " u»«L °r°ch°» »- I. «

-ÄS * ÄTÄ «“t d .°
®eaner auf dieselben Stellungen ein heftiges Artilleriefeuer,^ x- w» Qi/ ntoraen^ bnucttc. Unter bent
SuS ttbie1e? Feuers näherten sich feindliche Angriffsabtei-
fuien . Unsere Artillerie zerstreute die feindliche Infanterie
vurck, Sverrfeuer und brachte ihr erhebliche Verluste bei.
^ «i,fl«« ricktete fie ihr Feuer gegen die seindliche Artillerie
und brachte sie zum Schweigen. Gegen L Ulir nachiNittag-.
fina der Feind von neuem an, unsere Stellungen zu be-

JL feine Infanterie versuchte fernen weiteren An-
adff Alle diese Handlungen waren reine Schelnunternehmun-
aen ' Eine seUidliche Abteilung versuchte, sich der Hohe nord¬
westlich des' Dorfes Behovo zu bemächtigen, aber wir warfen
sie zurück. Im Gegenangriff brachten wir ihr Verluste ber.
An der übrigen Front schwaches Artillerrefeuer und für uns
günstige Kämpfe von Erkundungsavteilungen.

Der türkische amtliche Bericht
Konstantinopel , 12. Ang.„7." j.»r Jrakfrvnt  ereignete sich Nichts wicy-

^I « in Tei? der englischen Streitmacht , die unsere Fre,-
MÄ -« und e ne Abteilung in der Nähe von Nassirieh im
AbfcknUt des Euphrat angriss, trat nach zweistündigem Kampfe
L Rückmarsch an und ließ eine gewisse Zahl von Toten und^ . inriilf — In Persien  Vertrieben unsere Ab-
teitungen an der russischen Front die Russen aus ihren Stel-
lunaen westlich Kankaver und trieben fie östlich dieser ~ rt-
trftnft  rurück Wir machten einige Gefangene. Der von den
K reu wrfolale Feind zieht sich mit dem Gros seiner Streit¬
macht nach Essadabad auf der Straße von Hawadan zuruL
Unsere vorgeschobenen Abteilungen erreichten Rahmedabad,17



unser Feuer unbrauchbar gemacht wurden und hinter die Front
gebracht worden sind. — An der Ka ukasus fro  n t ent¬
wickelten sich unsere Operationen auf dem rechten Flügel
in gesicherter Weise, gilt Teil unserer Truppen warf südlich
von Tetuan die am Westufer des Wan-Sees gebliebenen Rus¬
sen durch einen Ueberfall nach Norden zurück. Das 'Gebiet,
das sich bis zum Muradsluß nördlich von Musch ausdehnt,
wurde vom Feinde gesäubert. Die feindlichen Truppen, die
sich in den Abschnitten von Ognott und westlich von Kighi
befinden, ziehen sich weiter in verschiedenen Richtungen zurüL
Im Zentrum und auf dem linken Flügel hindern unsere
Truppen durch ihren Druck den Feind in gewissen Abschnitten,
Bersch anzungen auszuführen. — Am 10. August haben 18
Kriegsschiffe verschiedener Klassen in verschiedenen Gruppen
die Orte Mermeris , Fethie, Fenik und Mersina anderthalb
Stunden lang beschossen und zogen sich dann zurüL Sie be¬
schädigten nur einige Gebäude in Mersina. — An der Front in
Aegypten  griffen die Engländer am 9. August mit Ka¬
vallerie und Infanterie , die durch Artillerie und Maschinen¬
gewehre verstärkt waren, unsere Stellungen in der Umgebung
von Katia >ain. Der Kampf dauerte 13 Stunden und endete
zu unseren Gunsten infolge der heftigen Angriffe, die unsere
Truppen auf beiden Flügeln gegen den Feind ausführten, der
ungeheure Verluste erlitt und sich in der Richtung auf Romani
zurückzog. - °

Konstantinopel.  13 . Aug. <W-B .) Bericht des
Hauptquartiers . An der Irak front  hat sich nichts von
Bedeutung ereignet . — In Persien  vertrieb unsere auf
dem rechten Flügel weiter offensiv vorgehende Armee an

der russischen Front am 9. August bei Tagesanbruch die
Russen aus Essadabad,  setzte den Vormarsch darüber
hinaus fort und begann den Feind anzugreifen, der in vorher
befestigte Stellungen nördlich des erwähnten Ortes sich
zurückzog. Im Zentrum und aus dem linken Flügel drän¬
gen unsere Truppen in den Gegenden von Sinneh, Bane und«
Saktiz die Russen in glücklichen Gefechten nach Osten und
Norden zurück, — An der Kaukasussront  besetzten un¬
sere Truppen auf dem rechten Flügel die beherrschenden
Höhen nördlich Bitlis  und überschritten den Murad-
flutz,  wodurch sie das nördliche Ufer erreichten. Im
Zentrum und auf dem linken Flügel zeitweise unterbrochener
Artilleriekampf . Ungefähr zwei feindliche Kompagnien wur¬
den zersprengt und erlitten im Feuer unserer Artillerie Ver¬
luste. Im K ü stena b schnitt  kam es nur zu Scharmützeln.
Eine unserer Patrouillen machte bei einem Gefechte sieben
Gefangene. — An der ägyptischen Front  kein Ereignis
außer Patrouillengesechten . Es wurde festgestellt, daß. bei
unserem letzten Luftan griff  gegen S u e s außer dem
von unseren Bomben bewirkten Schaden zwei Petroleum -!
Niederlagen und ein Flugzeugschuppenzerstört wurden. Drei
englische Offiziere in Jsmaila  wurden getötet. — Von
den übrigen Fronten ist keine Nachricht einer Aenderung
eingetroffen.

* *

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Ter französische amtliche Bericht  vom 12. Aug. :

Nachmittags:  Nördlich der Somme benützten die Fran¬
zosen die Nacht, um die neue Front einzurichten. Ihre Er-
kundnngsabteilungen drangen in das Gehölz östlich des Bahn¬
hofes von Hem ein. Sie fanden zahlreiche Leichen vor. Gegen
9 Uhr abends versuchten die Deutschen einen heftigen Gegen¬
stoß. Sie griffen den Steinbruch nördlich des Gehölzes von
Hem an. Sie wurden mit empfindlichen Verlusten zurückge¬
schlagen. Südlich der Somme griffen die Deutschen nach
heftiger Beschießung 'Da Maifonette an. Sie wurden unter
Sperrfeuer genommen. Ihre Angriffswellenmußten sogleich iw
die Ausgangsgräben zurückkehren. Rechts der Maas machten
die Franzosen während der Nacht südlich des Werkes Thiau-
mmrt Fortschritte. Zwei deutsche Angriffe, die um 9 Uhr
und 11 Uhr abends gegen Fleury und die französischen Stel¬
lungen im Nordwesten des Dorfes geführt wurden, wurden
vollständig zurückgeschlagen. Der Artilleriekampswird im Ab¬
schnitte von Vaux, Chapitre und Chenois lebhaft fortgesetzt.
Nordwestlich St . Mihiel und in Lothringen bei Behe wurden
deutsche Patrouillen durch ein mörderisches Gewehrfeuer zer¬
streut. — Abends:  Nördlich der Somme sind Unsere Truppen

nach den vorbereitenden Kämpfen des gestrigen Tages und
in ber Nacht auf heute zum Angriff auf die dritte deutsche
Stellung übergegangen, die sich von östlich Havdecourt bis
zur Somme und zur Höhe von Buscourt erstreckte. Auf
dieser Front von 60 Km. nahm unsere Infanterie in einem
prächtigen Schwung alle Schützengräben und die stark Ge¬
festigten Werke. Wir drangen in das Dorf Maurepas ein.
deffen Südteil und Friedhof in unseren Händen sind. Wir
trugen unsere neuen Linien auf die Südabhänge der Höhe
100- längs der Straße Maurepas-Clery und auf die Hügel öst¬
lich des letzteren Dorfes vor. Die Zahl der unverwundeten
Gefangenen, die wir gemacht haben und die bereits gezählt
ist, beläuft sich auf 1000. 30 Maschinengewehre fielen uns
in die Hände. Ein Gegenangriff der Deutschen zwischen Clerh
und Maurepas scheiterte in unserem Feuer. Südlich der Somme
richteten wir an vielen Stellen Zerstörungsfeuer auf feind¬
liche Werke in der Gegend von Deniecourt. An der Verdun¬
front kräftiger 'Artilleriekampf in der Gegend von Fleury,
Vaux und Chapitre. Tagsüber war es an der Front ver¬
hältnismäßig ruhig. — Belgischer  Bericht : Nachts hob
eine kleine belgische Abteilung, die den Merkantil bei Ipern
überschritt, einen feindlichen Posten nördlich von Steenstraate
auf. 12 Mann des Postens, darunter der Führer , wurden
gefangen. Südlich von Het Sas wurde eine deutsche Abteilung,
die in unsere Linien einzudringen versuchte, von uns ange¬
griffen und zurückgeworfen. Sie ließ Tote auf dem Gelände
zurück. Der Tag Ivar mit Ausnahme eines kurzen Kampfes
mit Schützengvabenmörsernnördlich von Dixmuiden ruhig.

Der englische amtliche Bericht  Vom 12. August:
Zwischen Ancre und Somme keine Veränderung. Südöstlich
von Ipern versuchte der Feind, die Gräben zu verlassen, um
anzugreifen. Der Versuch mißlang. — Bericht des Generals
Haig : Ein Versuch des Feindes, die Gräben nördlich von
Poziöres wieder zu erobern, wurde mit schweren Verlusten
für den Feind zurückgewiesen.

Der russische amtliche Bericht  vom 12. August.
Nachmittags:  Westfront : In der Gegend des mittleren
Sereth -Laufes verfolgen unsere Truppen den Feind, der
seine ausgebaute Stellung verloren hat und gehen weiter
gegen Jesierna vor. Bei Buczacz, in der Gegend nördlich
dieser Stadt gehen unsere tapferen Truppen immer weiter
vor . Sie überschritten an mehreren Stellen den Kvropiec-
Bach: an seinem mittleren Laufe eroberten sie die Dörfer
Slobodka -Gorna und Felwarki. Gegen Monasterzyska hin
besetzten wir die Eisenbahnlinie Monasterzhska—WyczoM
und den Abschnitt zwischen Falorta Lipse (Zlota Lipa ?) und
Horozanka von dem Dorfe Karsielow bis zu dem Dorfe
llscie Zielno. In der Gegend von Stanislau setzten un¬
sere Truppen den Uebergang über die Flüsse Bhstryca -Nad-
wornianska und Bystrhca Soltwinska weiter fort . Der Feind
räumte Stanislau und sprengte einige Eisenbahnweichen,
während die Stadt selbst unversehrt und in Ordnung blieb.
Kaukasus : Westlich Punrishkan (Guemueschkhan?) griffen die
Türken verschiedene Male an, wurden jedoch jedesmal durch
unser Feuer abgewiesen. Wir fanden bei den gefangenen
Askarias Geschosse mit eingesägter Spitze. Die Gefangenen
sagten aus , daß vor sechs Wochen ihr Regimentskommandeur
befohlen hätte , jeder Askari solle 100 derartige Geschosse
anfertigen ; zu diesem Zweck wurden sie mit besonderen
Werkzeugen versehen. Nördlich Bitlis wird heftig weiter
gekämpft. Persien : In der Gegend von Burkau verfolgen
unsere Truppen die Türken, welche sich eilig nach Sakkiz
zurückziehen. — Abends:  Westfront : Die Feier des Ge¬
burtstages des auf dem Kriegsschlauplatz weilenden Grotz-
sürsten-Thronfolgers Alexej durch unsere tapferen Truppen
fällt mit der glänzenden Erstürmung des letzten Abschnittes
der im vorigen Winter aufs stärkste ausgebauten feindlichen
Linie vom Pripet bis zur rumänischen Grenze zusammen.
Heute am 12. August fielen durch die außerordentlichen
Anstrengungen , die im Laufe von sieben Wochen von den
heldenhaften Truppen der Generäle Tscherbatschew und Sa-
charow unter Führung des Generals Brussilow vollbracht
sind, die ausgebauten Dörfer Hlacki, Worobjewka, Gebrow,
Zesierna, Pekropiwna , Kozlow und der stark befestigte Wald
von Burkanow , sowie die ganze Linie an dem Strhpa -Fluß.
Von zwei Flanken umfaßt, wurde durch unseren kräfti¬
gen. Stoß der ganze Abschnitt der im Winter gründlich

Buczacz genommen. Die tapferen
Letzschitzkt besetzten die Stadt Nadwo!E^
Bitkaw und überschritten die Bystrhca -vO

Der italienisch « amtlich-  so . »
August: Auf dem Karst rückten unwc
über Le Vallon« hinaus vor und . *
Abhänge des Nadiogem (Höhe 312)
Crni Hrib, die vom Gegner erbittert »
Heute früh bei Tagesanbruch besetzt«,Wobei sie dem Leinde 270 n«
unv eine groge Menge Munition für q
Artillerie abnahmen. Im Abschnitte
Gegner, der Verstärkungen erhalten -
dem Hügelgürtel östlich der Stadt Wid̂ e^
das Längenfeuer der schweren, auf der $
sizza aufgestellten Artillerie geschütn
Front Artilleriekämpfe und Tätigkeit dê »
Einrichtung von Verteidigungsanlagen V •
eroberten unsere Truppen eine neue Stelliin^
Tofona. In der letzten Nacht erneuerten
ger ihren Angriff auf Grado. Weder
Schaden. ™

i ' ' « « •

vom westlichen«riegsschauplaü
Bern,  12 . Aug. (W.B.) In der „aa *

von besonderer militärischer Seite daraus hi
die mit Hingebung ständig erneuerten Anlän .
l ä n d e r und der Franzosen  an der S n
M aas  nichts anderes erreicht haben, als die
bis jetzt auf dem westlichen Kriegsschauplatz
diesen Zweck, schreibt das Blatt , wurden Ods-
die eine gleich intensive Fortdauer der jetzigen»Ä
in Frage stellen. Die englischen Zeitungen tMä
1. Juli gegen 13 000 Offiziere als tot , verwundet
gemeldet. Wenn auch bei den britischen Ver miß,
je 20 Mann ein Offizier gerechnet werden |Jy!
hiernach doch ein Gesamtabgang von mehr als^
zieren, Unteroffizieren und Mannschiasten. Diese"
Dagewesene weit übertreffenden blutigen ZgM
auch ein Grund dafür , daß zwar das Geschützfeus
bis zur Ancre, südwärts bis in die Gegend wi
sich verstärkt, die unsprünglich geplante Erweitei
sänterieangriffsraumes aber immer Noch nicht
hat.

Berlin,  12 . Aug. (W.B.) Tie regelmäßig
liehen Veröffentlichungen der „Gazette des
die „Opfer ihrer eigenen Landsleute " weisen"für
Juli 1916 besonders hohe Zahlen <mf-
sind im besetzten französisch-belgischen Gebiet durch
feuer oder Fliegerbomben unserer Feinde getötet
20 Männer , 26 Frauen , 28 Kinder ; verwundet'
ner , 66 Frauen , 30 Kinder. — Von den in denK
gemeldeten Verwundeten sind nachträglich ihren V«
erlegen : zwei Frauen und ein Kind. Damit wächK
der- unschuldigen Opfer der friedlichen Zivilbedökh
seit September 1915 durch ihre eigenen Landsleute
Bundesgenossen getötet oder verwundet wurden,

vom südlichen Kriegsschauplatz.
Zürich,  12 . Aug. Der .Militärkvitiker des,

zeiger" schreibt zum Fall Görz und der neuen
Offensive: An einen durchschlagenden Erf«
italienischen Osfensive ist heute so wenig  zpIW
jemals , denn bei jedem Schritt nach vorn geraten
liener jetzt in größere Schwierigkeiten
daß auch eine stark unterlegene Minderheit der Be
den Angreifer schließlich! zu erlahmen vermag,
nähme von Görz wird die Kriegslage so wenig Ir
wie etwa der Fall von Peronne oder Bapaume aus
front . Hinter Görz werden durch die Schwierigkeit
ländes die Bedingungen für die Oesterreicher inimer

””” vom Balkan-Kriegsschauplatz.
Lugano,  12. Aug. Den Angriff  der Enten''

Pen von Saloniki erwartet man italienischen Ml ^
folge in etwa vierzehn Tagen. Für den Mir

ImKristianin -Ffovd.
Detektivroman von Max Grib.

Nachdruck verbot.».
(9. Fortsetzung.)

Brink begriff , daß auch die schärfsten Einwendungen ohne
eine Spur von Wirkung auf seinen Freund bleiben würden,
und daß er nur die Wahl hätte , bei Gran zu bleiben oder ihm
die ganze Geschichte.allein zu überlassen. Dia er sich selbst
gestehen mußte , daß das , was Gran erkundet hatte, ein
stark verdächtiges Gepräge trug , und. da es ih!M auch nicht
ganz an Sinn für Abenteuer fehlte, so wurde ihm die
Wahl nicht' schwer. Er antwortete daher nach kurzem Zau¬
dern : „Du kannst dir wohl denken, daß ich dich, nicht allein
lasse. Wenn ich auch, nicht glaube, daß die Kerle so gefährlich
sind, wie du es dir einbildest — etwas ist mit ihnen sicher
nicht in Ordnung , und daher mache ich mit !"

„Gut, " sagte Gran erfreut und fügte mit leichtem Lächeln
hinzu : „Und du überläßt es mir , die Sache zu leiten ?"

„Gewiß, in dieser Hinsicht werde ich!dir nicht dreinreden."
„Well, dann kann ich! dich! leider nicht von deiner Reise

nach! England entbinden !"
„Gern , wenn du glaubst, daß es nötig ist. Ich. meine

nur , du würdest das besser selbst besorgen."
„Ich will dir meine Gründe angeben, weshalb ich es

lieber sehe, wenn du diesen Teil der Arbeit übernimmst,"
erwiderte Gran . „Du bist in England und gerade in New¬
castle besser bekannt als ich; und dort werden wir vermutlich >
die besten Ausschlüsse erhalten . Du bist Jurist , also Fach¬
mann , und kannst leichter gute Verbindungen anknüpfen als
ich. "Außerdem ist es weniger ausfallend, wenn du als
Mann des Gesetzes Untersuchungen anstellst, als wenn ich als
Offizier nach Personen und Verhältnissen herumzuspüren
anfange. Ferner darfst du nicht vergessen, daß es keine
weniger wichtige Ausgabe ist, hier ein wachsames Auge auf
die Jacht zu haben und ihren Bewegungen zu folgen, und
ich glaube, dazu eigne ich mich besser als du. Du siehst also,
die Rollen können ni cht anders verteilt werden."

„Gewlß^ gewiß — ich reise also nach. England.. — Wann ?"
„Noch heute !"
„Heute ?" rief Brink erschrocken. „Das geht aber sehr

plötzlich!"
„Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf

morgen. Der „Sovereign " geht morgen nach Newcastle ab,
und du kannst mit dem Nachmittagszuge von Larvik ab-
reisen. Oder du könntest auch warten und in Larvik an
Bord gehen. Nun , das kannst du schließlich machen wie du
willst !"

„Ach ja, mitgefangen — mirgehangen!" brummte Brink.

„Wenn wir nur erst einmal nach Larvik kämen. Es geht
vorläufig verteufelt langsam!"

Damit hatte er recht. Die Nordbrise unter Land war
gerade steif genug, daß „Rex" zur Not Fahrt machte, aber
nach ein paar Stunden toter Segelfahrt schlug der Wind
nach Süden um, und. nun ging es lebhaft durch! die innere
Route nach Westen zu und bald in den breiten Larviks-
Fjord hinein . Innen im Hafen lag ein Panzerschiff, das
Gran als die „Norwegen" erkannte, auf der mehrere be¬
freundete Kameraden Dienst taten. Er setzte deshalb seinen
Kurs ans das Fahrzeug zu, in der Hoffnung, einige Worte
mit dem einen oder andern zu wechseln und Neuigkeiten
aus Marinekreisen ziu erfahren.

Auf der „Norwegen" waren die Vormittagsübungen ge¬
rade zu Ende. Die Offiziers versammelten sich alkmäht-
lich auf dem Achterdeck und warteten auf das Frühstück, als
„Rex" gerade außerback anlegte und. Gran zu ihnen hinaus¬
grüßte . Seine Kameraden wollten indessen von einem kur¬
zen Geplauder aus der Entfernung nichts wiissen. Gran und
Brink . wurden einfach besohlen, sich, am Offiziers¬
tisch einzufinden , und alle Ausreden von Zeitmangel und
wichtigen Geschäften wurden mit wahrem Hohn entgegenge-
nommen. Den beiden Seglern blieb nichts anderes übrig , als
am Fallreep anzulegen und „Rex" ein paar Matrosen zu
Überlassen, die der Wachtofsizier hinunterschickte. Dias war
gerade nicht nach Grans Sinn , der lieber gleich an seine Aus¬
gabe gegangen wäre, Aber er nahm schließlich, doch die
liebenswürdige Einladung seiner Kameraden mit Rücksicht
auf Brink an , der nach den ernsten Begebenheiten in Ula und
wegen seiner bevorstehenden Englandreise große Lust hatte,
noch ein paar Stunden in lustiger Gesellschaft zu verbringen.

„Kein Sterbenswort von Ula!" flüsterte Gran , als sie
unter dem gellenden Ton der Bootsmannspfeife an Deck
stiegen, wo sie von den Offizieren aufs Herzlichste empfangenwurden.

Während des einfachen Essens, das jedoch, eine w!illkom-
mene Abwlechselung zu den Konservenmahlzeiten auf der
„Rex" bot, mußten die beiden Segler Langes und Breites
über ihre Tour erzählen, über Kapsegelfahrten und Segler-
leben ; und die Offiziere waren bald einer Meinung darüber,
daß das freie ungebundene Kutterleben Bedeutendes vor den
Kriegsübungen in der Sommerhitzevoraus hatte . Zum Ent¬
gelt mutzten wieder Grans Kameraden über ihre Uebungs-
fahrt von der ersten Stunde an berichten und über ällrs,
das einen Offizier, der so lange dem Mlitärleben fernge¬
blieben war , interessieren könnte. Für den Augenblick war
das Geschwader zu verschiedenen Uebnngen zerstreut und das
Panzerschiff lag im Hafen, um mit der „Tordensffold", die

westwärts längs der Küste fuhr, Fünkentelegr
seln.

„Ja , richtig!" rief Leutnant Hansen, der „Funi
des Fahrzeugs aus , als einer die „Tördenskjold"
„Du kannst dir garnicht vorstellen, was wir gestern
ein merkwürdiges Telegramm erhielten !"

„So — woher denn?"
„Ja , gestern herrschte aus diesem Aulaß große'

auf unserer Telesunkenstation!" fiel ein anderer Le
„Hansen hat uns mit seinen wisschenschaftlichM
gen dieses Phänomens ganz verrückt gemacht,
handelt es sich nur um ein Verstümmeltes TelegrÄimi
nen schlechten Witz, den sie sich auf der „Torden
leistet haben." -

^Durchaus nicht!" rief Leutnant Hansen, etwas
über eine so gleichgiltige Erklärung und so wemg
sch,astliches Verständnis. „Das' Telegramm ist >l
der „Tordenskjold" ! Ich bekam die letzte MtteilEj
um 5 Uhr von ihr und. habe eben vom Chef
die „Tordenskjold" gestern um Vs? Uhr in Arena«
während sich der Telefünkenapparat in Unordnung
Ich empstng aber das Telegramm um 7 Uhr, es
nicht von der „Tordenskjold" herstaMmen!"

„Wie lautete es denn?" fragte Gran.
„Ja , wie es lautet ? Es ist in einer SprmM

an Bord völlig unbekannt ist. Etwas gänzlich
liches, ungefähr so, .als hätte es ein Eskimo eüge
einzige, wäs ich mutmaßen kann, ist, daß es mir Wlj
Elvin unterzeichnet zu sein scheint."

„Elvin !" riefen Gran und- Brink zusammen
eifrig aus , daß es ein Aufsehen erregen mußte.

„Na, na !" lachte ein Leutnant , „ist das w
guter Bekannter ? Passen Sie ans, Hansen, Mr
der Lösung!" :

„Ich glaube kaum, daß ich Ihnen dazu
erwiderte Gran schnell gefaßt. „Elvin ist ie&D*«>
Bekannter. Wir trafen einen Engländer dieseŝ
unserer Kapsegelfahrt bei Narveröd !"

Brink warf einen bewundernden Blick auf seiJA
der im rechten Augenblick mit einer so
heit lügen konnte, aber er war froh, daß. ^ .,7™
weiter berührt wurde, da man sich jetzt von Dich
dabei Leutnant Hansen zu seiner telegrap!
bekanntschast scherzhaft beglückwünschte. nj .«  •

„Nun, was meinst du dazu ?" flüsterte
es ihm endlich gelang, Gran etwas abseits 5" »

„Das muß „Mary " sein. Es war wahrî T
wichtige Botschaft, und wir müssen trachten, de»»
habhaft zu Werdew Ueberlaß' dies nur rtm



Truppen in Saloniki werden große
Die Nachricht, daß die serbische

j* Ä „ifi verlegt werden soll, wird demen-
Neuerung bleibt bis zur Befreiung von

I--L «V»>* »>'("•
Der«rieg im Grient.

i9  Aua (W B.) Amtlicher Bericht aus
,n '» 7!xfen ziehen sich unter dem Druck unserer
Li- weiter zurück. Türkische Gegenangriffe

- TrE/ .gen die Verluste des Feindes waren am
Unsere Kavallerie ist in Fühlung »nt

glfiSen , der sich in seine Verschanzungen zu-
Der Luftkrieg.

,0  orua Die österreichisch-ungarischen Marine-
£it, la-.: Lm am Donnerstag auf Venedig  but#
dabe" "" , °M eine ihrer größten Mionen durchge-
- 2u,tr ^ 9uftangrifT nahmen die hervorragendsten
3» dieser" 200 Bomben  auf die La-

%ion ^nem Flieger , der an diesem
't wurde Folgendes erzählt : Als war um

'^ nrüiegcu, hatten wir .ziemlich schönes Wetter,
n E ' d der ganzen Aktion anhielt . Wir wurden
EEN » Venedig von zahlreichen aufge-
~£ l ^vtflüben mit heftigem Feuer empfangen,

men einzigen unserer Apparate beschädigte. Di-
Maeworfenen Bomben war furchtbar . Auf

d« wurden 50 Bomben abgeworfen. , Auch
..:nal/uem . ^ re Bau .nwoll-Spinncrei und
cĥ Äen 'mit gutem Erfolge bombardiert . Die der-
° iieken derartige Feuergarben zum Himmel
' '̂ blan D-nedig taghell erleuchtet war . Wir

"">b .LjS © OS lnv Ifpou squcaffi 3t3iq US,uno,;
S  Ä ^ Flugzeuge kehrten unversehrt wieder heun.Ageu»,ere 6 M Reuter meldet amtlich:

Wasserflugzeuge flogen nachmittags über
'^ warfen vier Bomben ab. Es wurde kern
t “"tufifct Ein Offizier und 6 Mann wurden leicht

^j C Wasserflugzeuge wurden in der Richtung
, v-rtrieben.

ver Urieg zur See.
r »a n Holland,  13 . Aug. (W B.) Der gegen

°»mittags angekonimene englische Dampfer , Grena-
^Neweastle berichtet, daß heute morgen 8 Uhr acht
“ ©5 " » westlich des Leuchtschiffes Maas ern rhuJ »naliscker Zerstörer  aus erne Mine
ff an { 9sJ Mannschaft konnte sich in drei Booten
nd wurde später von einem anderen englischen Zer-
^genommen. Nachricht über den Unter-
"̂N 'taiienischen Dreadnoughts  ist mit-

in dm letzten Tagen auffällig viele Tobesan-
>on Seeoffizieren erscheinen; jedoch scheint nicht der
7 de Vinci", sondern der -,,Dand olo " unter¬

en sein Die italienische Regierung kündigte inngst
eraana des P e r s° n e n d a m P f e r s Dandolv"
M es sich in WirMchkeit um das gleichnamige

rttille ^ 12° Aug. (W.B .) Meldung des Reuter-
Ls D-r japanische Dmnpfer TenmeiMaru
Mtelmeer torpediert  worden . Die Besatzung

,°d°on 12. Aug. (W.B .) LlohdS meldet, daß der
Dampfer „Newburn" (3554 Tonnen ) von emem
>ersenkt  wurde und daß das Segelschiff „L ang-
M0 Tonnen) verloren gegangen ist.
'n 13. Aug. (W.B.) Nach einer Meldung des

aus Madrid ist der englische Dampfer „An -̂
' (2923 Tonnen) durch ein österreichisches Untersee-

'don,^ Aug. (W.B.) Lloyds meldet aus Barce-
er italienische Dampfer Sebastchano  ist von
.-Boot 40 Meilen vom Kap San Sebastian ver-
rorden. Die Besatzung wurde in Barcelona ge-

13. Aug. (W.B .) Die französischen Blätter
aus Le Havre vom 11. August: Ein deutsches
seeboot  hat vier Schiffe, nämlich den franzöft-
mpser„Marie ", die norwegischen Schiffe "Cred  o
,ra " und das dänische Schiff „Robert angehalten,
elfteren wurden versenkt.  Ter Kommani-ant de
motes erklärte, daß die norwegischen Schiffe Ladung
u, die als Bannware betrachtet werden mußten . Das
Schiff„Robert" wurde wegen Unbedenklichkeitder
freigegegeben und brachte die Mannschaften der
cnkten Schiffe nach Le Havre.

Der Kanzlcrbesuch in Wie».
n, 12. Aug. (W.B .) Zu Ehren des Reichs-
rs gab Ministerpräsident Graf S .tuergkh  ern

zu dem außer dem Staatssekretär v. ^ “ 9 , 1
Legationsrat Grafen v. Zech geladen waren : Bot-

o. Tschirschkh, der baerische Gesandte Frhr . v. Tu-
fiichsische Gesandte Graf Nostitz-Wallwitz, die Herren
Wen Botschaft, die gemeinsamen Minister B:ze-
Kailer, der ungarische Ministerpräsident Gras Trsza,
ster am allerhöchsten Hoflager Baron Roßner , Bot-
». Mereh, Baron Macchio, Legationsrat Graf Hoyos
NinisterialräteWilckens und Ehrhart.
n , 12. Aug. (W.B .) Der ungarische MiNister-
: Graf Tisza  ist heute vormittag hier eingetroffen.
:n , 12. Aug. (W B.) Der deutsche Reichskanzler uno
kretärv. Jagow haben mit dem heutigen Abendzuge
'erlassen.  In der zweitägigen Besprechung zwi--
1 Leitern der auswärtigen Politik der beiden Macht«
fzuglich aller zur Erörterung gelangten Gegenstand«
Einvernehmen festgesteflt werden.

Der Kurs Stürmers.
Auhagen,  12 . Aug. Die Rjetsch gibt Gerüchte
die in politischen Kreisen über zu erwartende neue
‘tbe ränderungen  verbreitet sind. Sturm
"der  Zusammensetzungdes Kabinetts eine größere
Aeit herzustellen und daher allmählich alle Mr-
entfernen, die ihm die Durchführung des reaktro-

"rses erschweren könnten. Man rechnet mit dem
Rücktritt Barks (wie wir bereits mitteilten. Red.),
Mer durchM a kl a koW ersetzen will . Später werde
delsminister folgen, an dessen Stelle Schtsche-
°w treten wird. Der Anfang mit der Leitung des
rg-kurses in die von Stürmer erstrebte erzreakrionare
" °e jetzt mit der Verabschiedung Sasonnws und vn
8 des Führers der Rechten des Reichsrats -vaormsk
"igierung gemacht. Die fortschrittlichen Kreise der
" die auf Tod und Leben mit den Westmachtenaus Los uno ueven mu uai ' " . "V,.

und dem Wunsche Englands gemäß für o:e

Fortsetzung des Krieges unter allen Umständen Md , ver¬
folgen die Tätigkeit Stürmers mit srößter Veunmrh g so
Sie befürchten, daß Stürmer mit der Berufung ihm erg
Persönlichkeiten, wieMaflakow , Schtscheglowito ^ dleobendrern
von früher her als Anhänger eines baldigen Friedens wegen
des Verhältnisses mit Deutschland' bekannt sind, sowiê nn
der eigenen Uebornahme des Ministeriums Ae ß
allmählich die Hindernisse für die Anbahnung eines '
derfriedens mit Deutschland  beseitigen wolle. Me
mals während des Krieges ist in echtrussischen Presseorganen
vom Schlage der Semtschiva so oft und laut der Gedonike
eines Sonderfriedens mit den Mittelmächten ausgesp ch
worden wie gerade anläßlich der Verabschiedung Sasono ,
und das Mißtrauen der fortschrittlichen Politiker gegen
Stürmer hat in den letzten Tagen dadurch " ^ue Nahrung
erhalten, daß Stürmer seine Erklärung  anläßlich des
Antritts des Postens des Ministers des Aeußern, worin
er den WiNen Rußlands zum Aushalten an der seite ver
Verbündeten Ausdruck gab, erst sich aus Drängen Englands
abnötlgen und nur in den Ländern der Entente^und em -
gen neutralen Ländern veröffentlichen ließ, wahrend dre
russische Presse liichts von dieser Erttärung wußte und erst
ans der Auslandspresse von ihr Kenntnis erhielt , üray-
rend die Angriffe der liberalen Presse auf Sturmer aus
diesem Anlässe von der Zensur unerbittlich unterdrückt wur¬
den, durften die Organe Maklakows und Schtscheglowitows
ungehindert und frei die Frage des Friedens Rnßlan
mit den Mittelmächten erörtern . In nächster Zeit wird in
Petersburg wieder die Tagung der Gouverneur«
stattfinden, an der Stürmer persönlich erscheinen wird, um,
wie die Blätter melden, wichtige politische Fragen zur
Sprache zu bringen, darunter namentlich die endgültige
Auflösung der Reichsduma.

Der Zeppelinangrifs vom 9 . August.
London,  11 . Aug. (W.B.) Amtlich wird mitgeteilt:

Seit Herausgabe der letzten Mitteilung vom 9. August betr.
den feindlichen Luftangriff  in der vochergegange-
nen Nacht sind zwei der Verletzten gestorben. Die Gesamt¬
zahl der Toten beträgt nunmehr 8. Inzwischen wurden
sorgfältige Untersuchungen in den Gebieten angestellt, au»
denen genaue Berichte atrt 9.. August nicht erhältlich waren.
Diese zeigen, daß der Gesamtschaden ^ was gro¬
ßer  ist , als zuerst festgestellt wurde. Er gestaltet sich fol¬
gendermaßen: Vier kleine Häuser sind eingestürzt, mn Laden
zerstört, drei Wohnhäuser und drei Läden be' chadigt teils
durch Explosion, teils durchs Feuer . Eme Anzahl kleiner
Landhäuser wurde durch Bombensplitter leicht beschädigt oder
es wurden die Fensterscheiben eingedrückt. 50 Fuß ^ ner Koh¬
lenbahn wurden zerstört und ein Pferd getötet, .̂ resê An¬
gaben sollen die vollständige Liste des gesamten wahrend des
Luftangriffs verursachten Schadens dar . Kein Schaden hat
irgend eine militärische Bedeutung.

Englische FrreÄensbedingungen.
Wie groß die Verblendung unserer Feinde über die

Kriegsziele noch inimer ist, zeigt eine soeben öon cmew
englischen Milit ärkritiker  ausgestellte Liste der
Bedingungen,  die Deutschland nach dessen Bestegung
auferlegt werden sollen. Die Liste beweist aber zugleich auch,
daß, wenn einmal der Frieden aus Grund ^ ^ wsskarte g -
schloffen wird, der Sieger zur Schonung des Besiegten au»
Gründen der Moral oder der Menschlichkeit nicht verpflichtet
wäre. In den englisch!en Friedensbedingungen heißt e».
Selbstverständlich werden die Ententemächte darauf bestehen,
daß Deutschland den Hauptbestandteil seines Kriegsmaterials

»nnvlunaen letzt so müsse man fordern « 4000 Geschütze,
10 000 Maschinengewehre, 3 Millionen Mausergewehre, 30
Flugzeuge und 20 Zeppeline. Die deutschen Kolonien mußten
unter den Nationen , die sie eroberten , verteilt werden.
Deutschland müsse von seinen Handelsschisfeil genau so viel
Sck'iiie abtreten , wie es während des Krieges zerstörte.
Deutschland müsse seine sämtlichen Schlachtschiffe und eme
Änzakl seiner U-Boote herausgeben . Um Garantien für die
Erfüllung der Friedensbedingungen zu erhalte,^ müßte die
Entente Helgoland-, Sylt und Borkum besetzen. Belgien muß
natürlich vollständig wiederhergestellt werden, ebenso muß
eine angemessene Kriegsentschädigung gezahlt werden. An
Frankreich mutz Elsaß-Lothringen zurückfallen und eme Be¬
richtigung der alten Grenze zwischen Wein und Mosel vor-
gerrommen werden, die eine größere Sicherheit bretet. ^ a-lien muß von Oesterreich-Ungarn den Trentrno , ^ itrien unv
dt7Teile von Dalmatien erhalten , die nicht an Serbien und
Montenegro fallen. Tie italienische Regierung mutzte aber
vielleicht Fiume Oesterreich- belassen. Sie bekäme dafür die
österreichisch-ungarische Flotte , die unter ^en Alliierten z
verteilen wäre. Rußlands Forderungen Hinblick auf
Bolen scheinen noch nicht formuliert zu fern. Sollte de». Zar
Tkorn Posen und die anderen jetzt in Preußen gelegeneik
volnUchen Distrikte dem russischen Polen einverleiben woflen,so L im Interesse derV-»°nd«.-»'-.d°-s
Preußen schwäch-en würde. Ohne Zweifel wird Rußland s
Wohl noch Galizien, als die Bukowina haben wollen, wenn
n' ckt Rumänien durch eine Teilnahme am Kriege auf seiten
des V̂erbandes" einen Anspruchs ans Teile d-r letzteren Pro¬
vinz sich noch verdient Ijcit. Bosnien und die Herzegowina
werden serbisch!, Rußland erhLlt KMNstantimpeh GaUcholi
I.nv die beiden Wasserstraßen. Die asiatlsch>e Türkei irnru

W « » " "LL « «nVierverbandsmächte eingeteilt . Alle Konzessionen
Deutsche in der Türkei werden aufgehoben.

Ein Stoßseufzer.
London  12 . Aug. Unterhaus . In einer Kommii-

iionsberatung sagte das Unterhausmitglied Faber : Wir stehen
L d7r MeckUchsten Katastrophe der Weltgeschichte. Ni e-
mand hat g eahnt , daß solche ungeh eUte Frnan^ftaaett  der Lösung bedürfen wurden . Fünf Millionen
Kriegskosten täglich - Gott allein weiß es, wann d-a!s aufhört.

Deutsche und englische Zivilgesangene.
London,  11 . Aug . Im Unterhause teilte Lord Ro¬

bert Cecil in Beantwortung einer Anfrage rmt, daß die
deutsche Regierung Erkundigungen emzog, °b England be^
reit sei alle  deutschen und britischen Burger über 45 Jahre
aus zu t a u sche u. Die englisch  e Regierung h-abe sich
damit grnnd ätzlich einverständen erklärt , aber emig^ Be¬
dingungen daran g-kvüpft. Die dnch lgst̂ ^ tÄff Sfei daß die übrigbleibenden britischen Internierten m
Deutschland gegen eine gleich ° ^.e Zahl deutscher Zi î -
gesangener in England aus getauscht  borden sotten
Tie Engländer  möchten alle  ihre m Deutschland f s
aehaltenen Zivilpersonen heraushaben , uns aber nur „die
ale-che Anzahl" d. h. nur einen Teil  der in England ge¬
fangenen deutschen Bürger dafür geben T-er ^ und dieser
Zumutung ist, wenn er auch- angesichts der Tatsache, daß es
neben Zivil- auch noch Kriegsgefangene Mbt, vielleicht k(-me
ganz richtige Rechnung darstellt , zu durchsiaitig. Wenn d
schwebenden Verhandlungen über -men Austausch der Zivil¬
gefangenen nicht zum Ziele führen sollten, wie e- vor-

läuftg den Anschein hat , dann dürfte das lediglich dem egoisti¬
schen Eigensinn der Engläniier zuzuschreiben sem.

Aus Nordafrika.
Konstantinvpel,  12 . Aug. (Meldung der Tele-

graph^n-Agentur MW ). Aus amtlicher Quelle werden die
folgenden Nachrichten gegeben: In dem ganzen Gebiet von
westlich des Sereth bis zur tunesischen Grenze beftndet sich
kein italienischer Soldat  mehr außer innerhalb der
Mauern der Städte Homs und Tripofls . Die Stamme, M
sich an der tunesischen Grenze befinden, haben sich mit ven
tripolitanischen Kriegern vereint und mit diesen zusammen
die ganze Zone zwischen Tatawin und Dehibatt besetzt. Z
Stunde werden diese Gebiete von den Scheichs und Führern
der Krieger verwaltet . Der Rote Halbmond glänzt in atten
diesen Gegenden. Tiefe Ergebung und Treue wird dem
großen Khalisat bezeugt und der türkischen Regierung Ebenso
steht es in Benghasi.  Die Krieger zeigen «rohe Festig¬
keit und entwickeln große Stärke gegenüber den Engländers
Die mit ihren Offizieren gegen den Emir von - arfur Ali
Dinar abgesandten ägyptischen Truppen ffnd zum großen
Teil zu diesem übergegangen, was zur Folge hatte , daß
die Verbindungslinieii zwischen dem Sudan und Aegypten
abgeschnitten wurden. Letzthin haben di- Führer der Krreger-
gruppen, die in Afrika operieren, Post- und andere Ver¬
bindungen mit Ali Dinar eingerichtet. Im übrigen hat
der Emir von Darfur , der nie eine Gelegenheit hat voruber-
aehen lassen, seine Treue gegenüber dem Khalisat zu m-
zeugen, sich auch dieses Mal inmitten ungeheurer schwi g-
keiten mit Tapferkeit den Engländern widersetzt und ist
derart in die Lage gekommen, die Fruchte des Dflhad zu
pflücken. Anderersetis hat er ein neues Mal seme Er¬
gebung gegenüber dem Khalisat dargelegt. Di- mohame-
danische Bevölkerung von Aegypten zögert bei keiner (ich
bietenden Gelegenheit ihre Sympathien gegenüber der otto-
manischen Regierung zu äußern . Die Herrschaft der Grau¬
samkeiten, welche die Engländer in Aegypten eingeführt
baben, hat diese Gefühle der Ergebenheit und der Treue
nur gesteigert. Während der Freitagsandacht - zeigen die
Anwesenden bei der Verlesung des Namens des falschen
Khediven im Khotbe durch ihr Schweigen die ganze Lut
riiftung, die sie diesem Namen gegenüber empfinden. Da¬
gegen erklingt aus tausenden von Kehlen aufrichtig da»
Amen, sobald der Name des Khalrfen genannt wird.
läfit die in der Nähe der Moscheen aufge,tellten GeyeiM-
agenten vor Wut anfschänmen. Vor einigen Monaten woll¬
ten die Engländer die ägyptischen Reservisten unter die

i Kabnen rufen. Diese meuterten aber nach rhrer Einberufung
^ und erklärten, daß sie ihre Waffen nicht gegen Mohamedaner

Lauckfl Ldem So sind sie gezwungen worden auf die
Einberufung dieser Reservistenklafse zu verzichten.

„Bremen " am Ziel?
Basel  12 . Aug. Havas meldet aus Newhork: Wie

ivrlautet soll sich das deutsche Handelstauchboot „B r e m en
w d« N ° » KLst - $ >»». «• « fei« V»» « -itu»- -n
zu seinem Empfange im Gange.

Meine Mitteilungen.
Berlin  13 . Aug. (T.U.) Der Lokalanzeiger schreibt:

^emokratisckê'BM? r̂ ^erst̂ vor̂ ^ i^zeM' vor' ĝemeingeffhrlichen

‘rÄfsisÄÄ 'ÄS
!Leue  Treiben durch eine Reihe von Erkundungen und
Festnahmen hinein zu leuchten, und als Hersteller mehreie
solcher anonymer Druckschriften eme hiestge kleine Truckerei

a spjs* »ä  m«
■"firimhpit Vresfevermerkenwurde ein Redakteur de» h .e-

? « und bet -Betiteltet find noch ein«-»« ,
b-n SeMIIung -!, de» SimtmmM -»»-!« » w -tb-n und

«ttich 'un» einet T ° » .

;ÄL 'LLLs m»u LI' wfii
sunwtm » »°» dem Bet.

trete? de? W.B. Verschiedene irische ^Gesellschaften planen
einen R i ese n p r o t e st gegen die Hinricht ung Ca i em n tv.
" Tagesnaedriedtrn.

&er  faxt 13 Aug. Die Schüler des hiesigen Friedrich-
Gymnasiums sammelten an einem Tage g «
76V4 Zentner Brennesseln.  Zur Nacheiferung

^Zwickau  i S ., 12 Aug. Die Frau  eines Fabrik-
arbellê S in Antonsthal  bei Schwarzenverg der sich
vor einigen Tagen durch Erhängen entlewt Hatz yt
iftren beiden Kindern  m das Wafler eme»

'i ‘ÄÄ ÄÄ
ä ' mntbe» «Tb»

xtttb zahlreiche Verwundete gezählt. Dem Kapitän gelang »,
das Schiss aus den Strand zu setzen.  -

Lokales-
— Vom Radfahren.  Seit Samstag , 12 August,

darf keine! mehr auf dem Fahrrad sitzen, der nicht die Ge-

usw„ die bisher noch
7s 7oftrrad ohne besondere Erlaubnis zur Erfüllung ihrer
Pf ichw? SS konnten, dafür sorgen daß sw um,Besttz

mit der etlaäni0ö «ŷ iflun91 auf
weisen können, andernfalls er VH.stvasta' ^mach .

feldes benutzt haben, das dieser Gelegenheit

SttfS .' ÄSlÄ - ' Wi«



A
o . .

rradLccken und -schlauche aufmerksam

— Die Bestandsaufnahme vom 1. August.
Tic Rc ' chsüekleidungsstetie mach: nochmals darauf aufmerk¬
sam, daß die Ergebnisse der am 1. August stattgefundenen
BestandserhebungvonWeb -, Wirk - undStrick-
waren  spätestens bis zum 15. A u g u st bei den von den
Landeszentralbehörden bestimmten Stellen einzureichen
sind . Sämtliche Vorräte der in § 1 der Bekanntmachung
über die Bestandserhebung vom 28. Juli angeführten Waren
ohne Rücksicht auf die Vorratsmengen oder den Preis sind
meldepslichtig , auch dann , wenn sie auf der sogenannten
Freiliste (Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10. Juni
1916) verzeichnet , sind . Für Preußen kommen als Einsamm¬
lungsstellen die Landratsämter bezw. die Magistrate der
kreisfreien Städte , in den anderen Bundesstaaten mit ganz
wenigen Ausnahmen die entsprechenden Behörde in Be¬
tracht.

— Beförderung.  Pionier -Unteroffizier Fritz Blitz,
Sohn des Justizrats Blitz , hier , wurde zum Vi z e f e l d -
we b e l befördert.

Provinz und nacbbarfcbaft.
Niederscheld,  13 . Aug . Artillerie -Vizewachtmeister

Rudolf Dittmar,  Sohn des Lehrers Dittmar hier , wurde
zum Leutnant  befördert.

Eibach,  13 . Aug . Unteroffizier Oskar Enseroth,
bei dem 4. Mar . Feldbattl ., Sohn des Wirts Enseroth hier,
erhielt für gute Beobachtung das Eiserne K r e u K 2. Kl.

Nanzenbach,  13 . Aug . Dem Reservisten Gustav
Herrmann  von hier wurde in Anerkennung seiner Tapfer¬
keit das Eiserne Kreuz  verliehen.

Hachenburg,  10 . Aug. Nach einer amtlichen Bekannt¬
machung des Königlichen Landrats in Marienberg sind die vor
einiger Zeit in Hachenburg und Altstadt aufgetretenen Pockeu¬
er kr an kungen  wieder erloschen.  Der seit dem 23.
Juni ausgefallene Unterricht in den hiesigen Schulen wird
nunmehr wieder in vollem Umfange ausgenommen.

V o m W e st e r w a l d , 12. Aug. Die O e l s a a t hat in
diesem Jahre reichen Ertrag gebracht. Nur ist zu bedauern,
daß die Landwirte nicht in größerem Maßstabe Oelfrüchte
angebaut haben . Es hätte dadurch leicht der herrschenden
Oelnot gesteuert werden können. Was die Menschen indes
unterlassen , scheint die Natur nachholen zu wollen . Seit
Menschengedenken hat es nicht so viele Haselnüsse  ge¬
geben, als jetzt an den Sträuchern hängen. Wie übersät mit
Früchten sind diese. Selbst einjährige Triebe tragen zahl¬
reiche Nüsse. Auch die Buchen, besonders alte Standbäume,
zeigen reichen Behang an ölreichen Bucheckern. Hoffentlich
wird die Sammeltätigkeit im Herbst rege sein, sodaß sich zum
Aerger unserer Feinde manches Oelkrüglein , das lange leer
stand, wieder füllen kann. __

Letzte Nachrichten«
Berlin , 14. Aug. (W.B. Amtlich.) Eines unserer u-

Boote hat am 13. Aug . vormittags int englischen Kanal
den englischen Z e r st ö r e r „Lasso w" versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Berlin , 14. Aug. (SB,SB. Amtlich.) Eines unserer U-

Boote hat im ' englisch en Kanal in der Zeit vom 2. bis 10.
August 7 englische und 3 französische Segel¬
sah  r z e u g e,  svwie 3 e n g l i sche und 2 französische
D a m p f e r versenkt.

Der Chef des Admiralsta bes der Marine.

Für den Kreis Dill  stellen sich die Ergebnisse der
bis zum 30. Juni 1916 bewilligten Alters -, Invaliden -,
Witwen- u. Waisenrenten wie folgt:

Sciti .i .issi
Alters¬
renten

Invaliden¬
renten

Kranken¬
renten

eritl .l .1912
Witwen-

u. Witwer¬
renten

WitwiN-
kranken-
renten

Waisen¬
renten

Bon der LandeSverstchemngsanstalt Hessen-Nassau, deren Bezirk die
Regierungsbezirke Kassel und Wiesbaden sowie daS Fürstentum Waldeck
umfaßt, find bisher überhaupt bewilligt:

11806 Altersrenten im Gesamt-JahreSbetr. von 1729360,80 Jl
66211 Invalidenrenten i. Gesamt-Jahresbetr. von 11128700,30 Jl
9979 Krankenrentenim Gesamt-JahreSbetr. von 1859909,40 Ji
1210 Witw .-u.Witwerrent.i.Ges.-Jahresbetr . v. 95779,20 JL

70 Witwenkrankenrent. i. Ges.-Jahresbetr .v. 5608,20 JL
7742 Waisenrenten im Gesamt-Jahresbetr . von 681205,40 JL

Zus. 97018 Renten m. einem Gesamt-JahreSbetr. von 15501 l63, :0 JL
Hiervon find nach Berücksichtigung der durch Tod rc.

erfolgten Abgänge Ende Juni 1916 noch zu zahlen:
1722 Altersrenten im Gesamt-JahreSbetr. von 296848,90 JL

27633 Invalidenrenten i. Gesamt-Jahresbetr. von 4929638,40 JL
2469 Krankenrenten im Gesamt-Jahresbetr . von 491437,30 Jl
1090 Witw .-u.Witwerrent . i.Ges.-Jahresbetr . v. 86403,60 JL

51 Witwenkrankenrent. i. Ges.-Jahresbetr . v. 4089,00 Ji
7332  Waisenrenten im Gesamt-Jahresbetr . von_ 529314,60 Jt

40297
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Gesamt-
jahres-

betrag der
bewilligten

Renten

Durch Tod
und Ent¬

ziehung rc.
find in

Wegfall ge¬
kommen

Es Gleißen
noch zu
zahlen

SS S JL *9, Posten JL Posten JL A

503 116 387 54994 80 340 47808 60 47 7186 20

2516 196 2050 353808 80 1234 202281 40 816 151527 40

182 — 182 37023 60 156 30163 80 26 6859 80

79 48 31 2466 60 2 160 20 29 2306 40

3 — 3 241 20 — — — 3 241 20

247 28 219 17386 20 11 1853 20 208 15533 00

net « Scheidemann,  der im Zirkus Scrrasmti uocr das
Thema „Krieg , Volk und Frieden " sprach. Der Redner sprach
sich in aller Schärfe gegen  einen Frieden um I eden
Preis  aus . Ein solcher Friede würde Deutschland zu cincm
Bettelvolk machen und bewirken , daß auch dte Arbeiter zu
Bettlern würden . , . !u. .

London , 14. Aug. (T .U.) Nach den im Luftvertetdtgungs-
Atnte eingekausenen Meldungen über die durch die letzten
Luftangriffe entstandenen Schäden, sind an der englischen Ost¬
küste, und zwar in Häfen und auf Schiffen , zusammen 14
Fahrzeuge,  darunter 2 Transportschiffe der Mmtralitat,
durch Bomben , Feuer und Explosion so schwer beschädigt, dag
sie nicht mehr gebrauchsfähig  sind . Sechs dieser
Schiffe sind gesunken, die übrigen sind verbrannt oder mußten
auf Grund gesetzt werden, um sie bor dem Sinken zu be¬
wahren . Von einer Batterie Luftabwehrgeschütze wurde 1 Ge¬
schütz völlig zerstört , 3 andere schwer beschädigt, 6 in einer
Fabrik eingestellte Flugzeuge wurden bei dem Brand des Ge¬
bäudes völlig zerstört . Ein zum Angriff gegen die Luft¬
schiffe aufgestiegenes Luftfahrzeug kehrte sehr beschädigt zurück
Ein weiteres Flugzeug , das die Luftschiffe weit in See ver¬
folgte , wird vermißt.

Berlin , 14. Aug. (T.U.) Dem Bert . Tgbl . wird aus dem
K. und K. Kriegspressequarticr unterm 13. August gemeldet:
Fünf gefangene japanische Artillerie -Unteroffiziere teilen msi,
daß es zwischen dem russischen Oberkommando  und
den im russischen Heere gegen Honorar eingestellten japani¬
schen Jnstruktionsoffizieren  und Unteroffizieren zu
offenem Streit  gekomu en sei, da die Japaner den Front¬
dienst ablehnten und gleichzeitig Erhöhung ihrer Bezüge ver¬
langten . Nach längeren Verhandlungen , an denen auch der
japanische Militärbevollmächtigte in Petersburg teilnahm,
wurde den Japanern die Erhöhung der Gage bewilligt , aber
die zweite Forderung , betreffend die dienstliche Einstellung
hinter der Front , abgewiesen. Wie die gefangenen Japaner
mitteitten , sollen derzeit etioa 12000 Japaner ins russische
Heer eingestellt sein. Es sind dies ausschließlich Leute , die
sich mit Genehmigung der japanischen Regierung von Rußland
anwerben ließen ; einen Teil der Bezahlung dieser Artilleristen
tragen die Vereinigten japanischen Munitionsfabriken , die seit
Ausbruch des Krieges an Rußland liefern.

Wien, 14. Aug. (T.U.) Das Neue Wiener Journal drahtet
aus Zürich : Aus Madrid wird hierher berichtet , der Vier-
verband hat in Portugal  eine gegenSpanien  gerichtete
feindliche Bewegung  herdorgerufen . Die englische Regie¬
rung kaufte eine Anzahl portugiesischer Blätter zu denr Zwecke,
einen Verleumdungsfeldzug gegen Spanien zu führen . — Es
bestätigt sich, daß Lissabon  zur Zeit neu befestigt  wird
und oäß man mit eintretenden kriegerischen Ereignissen auf
portugiesischem Boden rechnet.

F . d. Textteil veranim . : Schriftleiter K. Sättler , Dillenburg.

Krtr. fa|rntiMcii und Mönche.
Aufgrund der Bekanntmachungen des stellvertretenden

General -Kommandos des 18. Armeekorps vom 12. Juli 1916
— Kreisblatt 161 — und des Herrn Landrats hier , vom 20.
Juli 1916 — Kreisblatt 171 — sind die beschlagnahmten
Fahrraddecken und Schläuche, die nicht mehr benutzt wer¬
den dürfen , am:

Mittwoch, dem 16. Angnst 1916, nachmittags von
IV- bis 6 Uhr

bei der Sammelstelle , Kellergeschoß der Volksschule , abzu-
liesern.

Die von den Bekanntmachungen betroffenen Fahrrad¬
decken und Fahrradschläuche , die bis 15. September 1916
nicht abgeliefert sind, unterliegen , sofern sie nicht weiter
benutzt werden dürfen , der Meldepflicht und der Enteignung.

Dillenburg, den 14. August 1916.
Die Polizci -Berwaltung: Gi er l i ch.

Wählerliste.
Die nach Vorschrift des 8 22 der Städte-Ordnung für die

Provinz Hessen-Nassau berichtigte Liste der stimmfähigen
Bürger der Stadtgemeinde Dillenburg liegt vom 15. bis
einschl . 30. ds . Mts . während der Dienststunden auf dem
Rathause — Steuerbüro — zur Einsicht offen.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit der Liste bei uns Einspruch erheben.

Dillenburg, den 12. August 1916.
Der Magistrat.

6337734,80 JL
2041450,00 Jl

Renten mit einem Gesamt-Jahresbetr . von
Der von dem Reiche zu leistende Zuschuß beträgt

Mithin bleiben Ende Juni 1916 aus Mitteln der
Landes-BerficherungsanfialtHessen-Nassau an Renten
zu zahlen jährlich . . . 4296281,80 JL

Wettervorhersage für Dienstag , den 15. August : Wechselnde
Bewölkung , meist trübe , zeitweise Regen, wenig Wärwe-
änderung.

Letzte Nachrichten.
Aug . Der „Berl . Tagebl ." meldet ausBerlin,

Dresden,
14.
daß der sozialdemokratische Reichstagsabgeord-

Himbeere«
tauft jede Menge zu höchsten Preisen (2013
Dillenburg. Pb . Hafenamt Nachf.

Fernsprecher 268.

Wir lausen jedes Quantum

Obst««b KktttN-
insbesondere

MM - Aepfel, Birnen,
Zwetschen, Himbeeren,
Heidelbeeren und Brom¬
beeren. (2063
Schokoladen- u. Konjerolll-

fabrik„Taunus"
W. Spies  u . Co., G. m.
b.H., Bad -Homburg v.d.H.

Erste Nntreter,
bei der Kolonialw. Kund¬
schaft durchaus guteinge-
führt, für einige zugkräftige
Artikel gesucht.

Angeb. unt. Nr. 2093 an
die Geschäftsst. d. Bl. erbeten.

Suche für sofort einige

Arbeiter
für Dillbrecht.

PH. Schmidt, Haiger,
Hüttenstraße 7.

Eine Anzahl

Arbeiter,
auch

Archer it.Schlosser
für leichte Arbeit gesucht.

Eisenwerke Haiger,
G. m. b. H.,

Haiger.

Mg
Dienstag 1,.

vorm, von 71/
in der stüdt '
Auweg:
Schellfisch-

^töD.
gebraucht, qm,
sofort zu kaust

Wilhelm,
Gderi^

Suchet
Wirtschaft, GastA?
mit Land, od. aetl
an^belieb.
an Georg Gti *«.

postlagernd Cvh

zugeben gegen Bel°
der Geschäftsste lle.

rs,
Dillenburg

Zwecks Teilnahme
Beerdigung des ~
Paul tritt der_ _
Dienstag Nachm. Z:,
bei der Fahne ap ™

Der

Todes-Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott gefallen hat,
meinen innigstgeliebten Mann, unfern treu--
sorgenden Vater, guten Sohn, Bruder, Schwaqn
und Onkel, den M

Echtz-Kkstmst Hkinrich Am!
infolge seiner schweren Krankheit im Lazarett
Bogutschütz bei Kattowitz im fast vollende!
32. Lebensjahres am Donnerstag morgen zu '
in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Alwine Pani geb. Kraftu. Kinder.
Familie Wilhelm Kanl.

Dillenburg, den 14. August 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag Nach nittag

3Vü  Uhr vom Trauerhause Maibach,tr. 11 aus stallI

Nach Gottes unerforschlichem Ratscht
ist unser lieber guter Sohn, Brud"
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Weservist

Hemm Karl Sprck
Rrss.-Juf .-R-St. 81. 12. Kamp.

am 3. August im 24. Lebensjahre den Heldenb
fürs Vaterland gestorben.

Hirzenhain, den 13. August 1916.
In tiefem Schmerz

Familie Speck und Angehörige

Todes -Anzeige.
Wiedersehn war seine und unsere Hoff"

Bei einem Sturmangriff am 1. t , M
starb den Heldentod fürs Vaterland unser WS
unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager
Onkel, der

Muskrtirr Wilhelm KrB,
Rrs.-Iaf -Rrst. 88 , 1. Komp,

im Alter von 21 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebe

i. d. N.: Wilhelm § ( &**■

Fellerdilln, Eiserfeld, Wilgersdorf, Fr^
und Rußland, den 14. August 1916-

- . ,
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